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Die Bauwirtschaft Mitte 1933*) 
Der Wert der baugewerblichen Produktion dürfte im laufenden Jahr — soweit sich das jetzt schon 

übersehen läßt — um mehr als die Hälfte größer sein als 1932. Das ist in erster Linie eine Folge der 
öffentlichen Arbeitsbeschaffung. 

Depression und Bautätigkeit 

In der Vorkriegszeit kam der Bautätigkeit für den 
Konjunkturverlauf eine besondere Bedeutung zu: 
die Bautätigkeit eilte der Gesamtkonjunktur vor-
aus. In der Depression nahm vor allem der Woh-
nungsbau schon zu einer Zeit zu, in der die übrige 
Wirtschaft noch darniederlag. Die niedrigen Zins-
sätze, die sich in der Depression herausbildeten, 
und der Tiefstand der Baustoffpreise regten die 
Bautätigkeit an. Bei den verhältnismäßig starren 
Mieten waren die Rentabilitätschancen für den 
Bauunternehmer am größten, wenn er in der De-
pression baute. Auch die gewerbliche Bautätigkeit 
pflegte in der Vorkriegszeit schon zu steigen, wenn 
die ersten Anzeichen einer Belebung der gesamten 
Wirtschaftstätigkeit erkennbar wurden. 

Das Vorauseilen der Bautätigkeit vor der Ge-
samtkonjunktur hatte zwei Folgen: 

1. die Bauwirtschaft konnte die Konjunktur-
schwankungen mildern; 

2. von der Bautätigkeit ging der erste Anstoß 
zu einem Wiederanstieg der allgemeinen Wirt-
schaftstätigkeit aus. 

Dieser Automatismus ist durch die Entwicklung 
der letzten Jahre außer Kraft gesetzt worden. 
Zwar sind die Baukosten auch gegenwärtig ver-
hältnismäßig niedrig. Der Kapitalmarkt jedoch 
versagt; der Kapitalzins ist nach wie vor noch 
so hoch, daß bei der geringen Höhe der Ein-
kommen und Erlöse eine privatwirtschaftliche 
Rentabilität für neu zu errichtende Bauten nur 
in seltenen Fällen gesichert erscheint. Daraus er-
gibt sich zwangsläufig der Schluß, daß unter den 
gegenwärtigen Verhältnissen die Bauwirtschaft nur 
dann »konjunkturfördernd« wirken kann, wenn die 
— sich in der Vorkriegszeit selbsttätig einstellende — 
Belebung durch sinnvolle Konjunkturpolitik her-
beigeführt wird. 

Ein wichtiges Glied in der Kette der hierbei er-
forderlichen Maßnahmen ist die Arbeitsbeschaffung. 
Sie erstreckt sich — soweit die Bauwirtschaft in 
Frage kommt — vorwiegend auf den T i e f b a u . 
Hier sind in den letzten Jahren infolge der wachsen-
den Finanzschwierigkeiten der öffentlichen Kör-
perschaften notwendige Bauarbeiten unterlassen 
worden. Außerdem liegen gerade auf dem Ge-

*) Die bauwirtschaftlichen Arbeiten des Instituts für Konjunk-
turforschung werden von der „Stiftung zur Förderung von Bau-
forschungen" unterstützt. 

biet des Tiefbaus volkswirtschaftlich wertvolle 
Projekte vor, die bisher aus den verschiedensten 
Gründen nicht in Angriff genommen worden waren. 
Die starke Betonimg des Tiefbaus im Arbeits-
beschaffungsprogramm geht aber nicht zuletzt auch 
von der Erkenntnis aus, daß es hier wegen der 
hohen Arbeitsintensität am schnellsten möglich ist, 
eine große Zahl (selbst berufsfremder) Arbeits-
kräfte unterzubringen. Daß daneben auch die 
Arbeitsbeschaffungsaufträge, die dem H o c h b a u 
zufallen sollen, von ausschlaggebender Bedeutimg 
sind, braucht kaum betont zu werden. 

Die gegenwärtige Lage 
Im März dieses Jahres hat die Beschäftigung zum 

erstenmal seit 1927 den Vorjahrsstand wieder 
überschritten. Der Baustoffverbrauch ist ebenfalls 
gestiegen. Der Absatz der Zementfabriken war 
in den Monaten Januar bis Mai 19 v.H. höher als 
im Vorjahr, der Absatz von Branntkalk an das 
Baugewerbe war in den Monaten Januar bis März 
(neuere Zahlen liegen nicht vor) um 37 v.H. 
höher als vor einem Jahr. Auch der Abruf von 
Baueisen liegt über Vorjahrsstand. Die Betriebe 
der Mauerziegel-Industrie waren im April um 
mehr als ein Drittel besser ausgenutzt als im Jahr 
1932. Mit dieser Belebung des Absatzes ist seit 
der Jahreswende der Rückgang der Baustoffpreise, 
die den Vorkriegsstand wieder annähernd erreicht 
haben, zum Stillstand gekommen (Indexziffer der 
Baustoffpreise Mai 1933: 103,5; 1913 - 100. — 
Indexziffer der Baukosten Mai 1933: 115,4; 
1913 - 100). 

In den einzelnen Zweigen hat sich die Belebung 
jedoch nicht gleichmäßig durchgesetzt. Am stärk-
sten ist die Wohnungsbautätigkeit gestiegen, wäh-
rend der öffentliche Hochbau weiterhin vollkommen 
darniederliegt. 
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Konjunktur-Kartei: 
(1. Beilage) 

Maschinenindustrie 
Bolivien—Venezuela—Kolumbien-

Peru—Mittelamerika 



Der gewerbliche Bau 
Auch die gewerbliche Bautätigkeit bewegt sich 

im ganzen nach wie vor auf tiefem Stand. Bei der 
noch nicht zur Hälfte ausgenutzten Produktions-

kapazität werden fast nur die notwendigsten Ersatz-, 
Um- und Ausbauten vorgenommen, deren Finan-
zierung aus eigenen Mitteln und mit Hilfe von 
Privatkrediten durchführbar ist. 

Der Wohnungsbau 

Anders im Wohnungsbau. In den Groß- und 
Mittelstädten sind in den Monaten Januar bis April 
die Baubeginne von Wohnungen um 30 v.H. über 
den Vorjahrsstand gestiegen. Die Fertigstellung 
von Wohnungen übertraf den Stand der gleichen 
Monate des Jahres 1932 um 23 v.H. Zwar blieb 
der Zugang n e u e r Wohnungen noch um 9 v.H. 
hinter dem Vorjahr zurück; dagegen hat sich der 
Zugang umgebauter Wohnungen auf mehr als das 

Antei l u m g e b a u t e r Wohnungen a m g e s a m t e n Wohnungs-
zugang in 96 Groß- und Mitte ls tädten 

(in v. H.) 

1930 1931 1932 1933 

1. Vierteljahr 5,4 20,7 42,2 
2. » 4,0 32,3 ') 47,8 
3. » 2,6 3,6 21,8 
4. » 3,8 8,0 23,1 

') Nur April. 

Doppelte erhöht. Da sich nun die Voraussetzungen 
für eine selbsttätige Belebung im Wohnungsbau 
weder von der Angebots- noch von der Nachfrage-
seite her grundsätzlich geändert haben, ist die Be-
lebung zum überwiegenden Teil auf die Maß-
nahmen der Regierung zurückzuführen. Hierbei 
handelt es sich gegenwärtig vor allem um drei 
nebeneinander her laufende Aktionen: 

1. Die Maßnahmen zur Förderung der Haus-
instandsetzung und der Umbauten haben sowohl 
dem eigentlichen Baugewerbe als auch den Bau-
nebengewerben zusätzliche Aufträge in Höhe von 
rd. 350 Mill. JiJÜ gebracht. Die Zuschüsse für 
Umbauten haben zu einem ständigen Anwachsen 
der Umbauten, vor allem in den Großstädten, ge-
führt. Der Anteil der Umbauten am Wohnungs-
zugang, der Mitte 1930 knapp 3 v.H. betrug, ist 
bis April 1933 auf fast die Hälfte des gesamten 
Wohnungszugangs gestiegen. 

2. Nachdem zu Beginn der Bausaison die noch 
aus dem Vorjahr übernommenen unvollendeten 
Randsiedlungen beendet worden sind, dürfte nun-

mehr ein großer Teil der aus dem neuen 50-Mil-
lionen-Fonds zu errichtenden Randsiedlungen in 
Angriff genommen sein. 

3. Die Eigenheimbauaktion des Reichs befindet 
sich mitten in der Durchführung. Durch Ge-
währung niedrig verzinslicher Kleinhypotheken an 
nachgeordneter Stelle wird die Beschaffung der 
restlichen Bausumme erleichtert und so der Eigen-
heimbau gefördert. Die zunächst aufgetretenen 
Schwierigkeiten, die vielfach fehlende erste Hypo-
thek zu beschaffen, haben sich durch die Bereit-
stellung von Kleinhypotheken durch einzelne Ver-
sicherungsinstitute und Bodenkreditanstalten er-
heblich vermindert. Mitte Juni waren aus dem 
20-Millionen-Fonds bereits rd. 5 900 Genehmi-
gungen über rd. 10,2 Mill. J l J t ausgesprochen. 

Neben der öffentlich geförderten Bautätigkeit 
zeigen sich neuerdings auch wieder erste Ansätze 
zu einer privaten Bautätigkeit. Eine Reihe bis-

Zur Entwicklung des Wohnungsbaus 

(in 96 Groß- und Mittelstädten) 

Januar 

Bau-
erlaubnisse Baubeginne Bauvollendungen 

(Rohzugang) 

bis Wohn- Woh- Wohn- Woh- Wohn- Wohnungen 

April ge- nun- ge- nun- ge- durch durch 
Um-
bau bäude gen bäude gen bäude Neubau 

durch 
Um-
bau 

1 9 3 0 . . . . 
1 9 3 1 . . . . 
1 9 3 2 . . . . 
1 9 3 3 . . . . 

6 845 
4 871 
5 171 
5 336 

28 127 
22 586 
9 151 
9 664 

5 897 
3 531 
3 548 
4 442 

26 390 
16 661 
6 365 
8 255 

11 682 
6 985 
2 656 
6 457 

') 52 348 
33 567 
10 697 
9 738 

1 821 
3 394 
7575 

l) nur in Wohngebauden. 

her zurückgestellter Bauvorhaben wird nunmehr 
in Angriff genommen. Dies gilt vor allem für die 
»selbstfinanzierte« Bautätigkeit in den Kleinstädten 
und auf dem Lande. Der gesamte Wohnungsbau 
im Jahr 1933 — soweit er sich gegenwärtig über-
sehen läßt — dürfte etwa zur Hälfte aus Bauten 
bestehen, die durch staatliche Förderung unter-
stützt oder überhaupt erst möglich gemacht werden; 
die andere Hälfte entfällt auf Bauten, die aus-
schließlich auf privatem Weg finanziert werden. 

Der Tief bau 

Im Tiefbau ist die Geschäftstätigkeit in den 
letzten Monaten unter dem Einfluß der öffentlichen 
Arbeitsbeschaffung ständig gestiegen. Die Zahl 
der bei der Tiefbau-Berufgenossenschaft als be-
schäftigt gemeldeten Personen hatte schon Ende 
1932 den Vorjahrsstand etwa wieder erreicht; An-
fang Juni 1933 überstieg sie den Vorjahrsumfang 
bereits um 22 v.H. Wie die Versandziffern der 
Reichsbahn erkennen lassen, ist der Absatz an 
Tiefbaustoffen gleichfalls gestiegen. Produktion 
und Beschäftigung der Lieferindustrien haben zu-
genommen; die Pflasterstein- und Schotterindustrie 
war z. B. im April 1933 doppelt so stark ausgenutzt 
wie im April 1932. 

Die aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm von 1932, aus dem 
Sofortprogramm von Anfang 1933 sowie den Aufträgen von Reichs-
bahn und Reichspost gewährten Mittel betrugen1) rd. 1,2 Mrd. JIM . 
Soweit darüber Feststellungen zu treffen waren, sind die Mittel 
aus dem ersten Abschnitt des Programms von 1932 (135 Mill. ,'ßM) 
zum größeren Teil bereits verausgabt; die aus dem zweiten Abschnitt 
(182 Mill. JIM) dürften etwa zur Hälfte verbraucht sein. Die Be-
willigungen aus dem Sofortprogramm (500 Mill. JIM.) sind zum 
größten Teil ausgesprochen; die Auszahlung befindet sich jedoch 

') Vgl. Vierteljahrshefte zur Konjunkturforschung, 7. Jg., Heft 4, 
Teil B, S. 240. 

Zur Entwicklung des gewerbl ichen Baus 

(in 96 Groß- und Mittelstädten) 

Bauerlaubnisse Baubeginne Bauvollendungen 
(Rohzugang) 

Januar Januar 

bis in in in bis 1000 1000 1000 
April Zahl cbm Zahl cbm Zahl cbm April 

umb. 
Raum 

umb. 
Raum 

umb. 
Raum 

1930 2 869 4 197 2 007 3 211 2 805 4 892 
1931 1 940 2 147 1 425 1 424 1 674 3 156 
1932 . . . . 1 511 1 078 1 118 692 1 137 1 550 
1933 . . . . 1 114 719 866 786 1 106 888 
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noch in den Anfängen. Dagegen nähern sich die Beschaffungs-
aufträge von Reichsbahn und Reichspost [280 und 60') Mill. JtM,] 
bereits ihrer Vollendung. Von den Aufträgen für die Bauwirtschaft 
in Höhe von rd. 1 Mrd. JIM, die aus dem bereits laufenden Pro-
gramm fließen, dürfte zur Zeit erst die Hälfte erledigt sein. 

Für die nächsten Monate sind also noch aus dem 
alten Beschaffungsprogramm gewisse Anregungen 
für Produktion und Beschäftigung des Tiefbaus 
und seiner Lieferindustrien zu erwarten. Ent-
scheidend ist aber, daß nunmehr durch die Aus-
gabe von Arbeitsschatzanweisungen im Betrag bis 
zu 1 Mrd. JlJH (Gesetz zur Verminderung der Ar-
beitslosigkeit vom 2. Juni 1933) neue Aufträge 

BESCHÄFTIGUNG IM TIEFBAU 
in Tausend Za/ii der beider ßerufsfenossersdiaff geme/de/en flsrsonen in Tausend 

1933 192? 1928 1929 1930 1931 1932 1933 
J,f,K,33. 

Ordnung von rd. 2 Mrd. JlJl geschätzt werden, 
also etwa doppelt soviel wie im Vorjahr. Auf den 
Tiefbau, auf den in früheren Jahren weniger als ein 
Drittel der gesamten Bauproduktion entfiel, dürften 
im laufenden Jahr rd. zwei Drittel entfallen. Auch 
wenn der Hochbau noch weitere Anregungen er-
hält, wird vorerst das Schwergewicht der Bau-
leistung beim Tiefbau verharren. Denn im Hoch-
bau — sei es gewerblicher, öffentlicher oder Woh-
nungsbau — sind die Aufgaben, die unter Um-
gehung des darniederhegenden freien Kapital-
markts durchgeführt werden können, geringer als 
beim Tiefbau. Vor allem für den gewerblichen 
Bau hat sich zwischen den Investitionskosten und 
den Erträgen der Unternehmer ein tragbares Ver-
hältnis noch nicht eingespielt. Etwas günstiger ist 
die Lage im Wohnungsbau zu beurteilen; er wird 
aus der im neuen Arbeitsbeschaffungsprogramm 
vorgesehenen Fortsetzung der Reparaturen und der 
Siedlung weitere Anregungen schöpfen. Zudem 
wird die Zunahme der Eheschließungen, die in-
folge der neueingeführten Ehestandsdarlehen er-
wartet wird, die Nachfrage nach Wohnungen 
steigern. 

durch Gewährung von Darlehen und Zuschüssen 
ermöglicht werden sollen. Diese Arbeiten, die 
spätestens am 1. August 1933 in Angriff zu nehmen 
sind, werden vorwiegend der Bauwirtschaft, vor 
allem dem Tiefbau, zugute kommen (Instand-
setzungs- und Ergänzungsarbeiten an öffentlichen 
Baulichkeiten und an Wohngebäuden, Siedlung, 
Flußregulierung, öffentliche Versorgungsbetriebe, 
Erdarbeiten). 

Zunahme der Bauproduktion 
Der Gesamtwert der baugewerblichen Brutto-

produktion dürfte sich — soweit gegenwärtig er-
kennbar — in der Größenordnung von 3 bis 
3,5 Mrd. JlJl bewegen und damit den Vorjahrs-

Wert der baugewerblichen Produktion 
Schätzungen in Mrd. M bzw. JIM 

Zeit 

1912.. 
1924.. 
1925.. 
1926.. 
1927.. 
1928.. 
1929.. 
1930.. 
1931.. 
1932.. 
19331). 

Wohnungs- Gewerb-
bau licher Bau 

öffentlicher 
Bau2) Insgesamt 

2,20 
1,10 
1,85 
2,10 
2,90 
3,20 
3,50 
3,00 
1,70 
0,60 

0,6—0,7 

1,50 
1,23 
2,16 
1,84 
2,53 
2,99 
2,70 
2,40 
1,30 
0,60 
0,60 

2,30 
1,11 
1,81 
1,85 
2,38 
2,72 
2,70 
1,70 
1,00 
0,90 

1,8—2,3 

6,00 
3,44 
5,82 
5,79 
7,81 
8,91 
8,90 
7,10 
4,00 
2,10 

3,0—3,5 

*) Vorschätzung. — s) Einschl. des gesamten Tiefbaus. 

stand um mehr als die Hälfte überschreiten. Dabei 
hat sich das Schwergewicht der Bautätigkeit im 
Zusammenhang mit der Arbeitsbeschaffung mehr 
und mehr zum Tiefbau hin verlagert. Der Pro-
duktionswert des Tiefbaus für das Jahr 1933 kann 
nach dem Stand von Mitte Juni auf eine Größen-

Einfuhrerleichternde Maßnahmen 
des Auslandes*) 

Der im Wochenbericht Nr. 10 veröffentlichten 
Liste der einfuhrhemmenden Maßnahmen des Aus-
landes in der Zeit vom 1. Oktober 1932 bis zum 
25. Mai 1933 folgt nachstehend eine Zusammen-
stellung der Maßnahmen des Auslandes, die in der 
gleichen Zeit zur E r l e i c h t e r u n g der Einfuhr ge-
troffen worden sind. Sie ist eine Fortsetzimg der 
am 19. Oktober 1932 veröffentlichten Übersicht. 

Die Zahl der einfuhrerleichternden Maßnahmen 
ist zwar sehr groß. Eine nähere Betrachtimg der 
Einzelmaßnahmen zeigt jedoch, daß auch heute die 
gleichen Einschränkungen gemacht werden müssen 
wie beim Abdruck der ersten Liste: Die Maßnah-
men dienen weniger einer wirklichen Erleichterung 
der internationalen Handelstätigkeit; sie sollen zum 
überwiegenden Teil nur allzustrenge Einfuhr-
erschwerungen mildern, die verschiedentlich auch 
garnicht als Dauermaßnahmen gedacht waren. 

Ein kleiner Ansatz zu einer Erweiterung des inter-
nationalen Handelsverkehrs sind die Kompensations-
abkommen, die einige Länder, vor allem Österreich 
und Ungarn, abgeschlossen haben. Zahl und Be-
deutung dieser Abkommen ist aber zu gering, 
um fühlbaren Einfluß auf den Welthandel zu er-
langen. 

Auch bei den einfuhrerleichternden Maßnahmen 
zeigt sich das Bestreben, nicht generell die Gesamt-
einfuhr oder die Einfuhr einzelner Waren zu er-
leichtern, sondern die Einfuhr aus bestimmten 
Ländern zu bevorzugen. Die Präferenzierung 
scheint sich im internationalen Warenverkehr immfer 
mehr durchzusetzen. 

') Nur zum Teil vergeben. *) Zur Übersicht auf den Seiten 54/56. 
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Einfuhrerleichternde Maßnahmen des Auslandes 

in der Zeit vom 1. X. 1932 bis 25. V. 1933 

I. Währungspolitische Maßnahmen 

Devisenbewirtschaftung 

Datum Art der Maßnahmen 

Bulgar ien 

26. I Clearingabkommen mit Frankreich 

D ä n e m a r k 

1. I Neuregelung der Devisenzwangswirtschaft: Ge-
nehmigungszwang nur noch für bestimmte 
Warengruppen 

Frankre ich 

Oktober . . . Clearingabkommen mit Chile 
20. X Abkommen mit Griechenland über den Devisen-

kompensationsverkehr 
4. I Devisenabkommen mit Deutschland 

16. I Zahlungsabkommen mit Bulgarien (Einführung 
einer Kompensationsstelle) 

27. I Zahlungsabkommen mit Jugoslawien (Einführung 
einer Kompensationsstelle) 

Italien 

17. X Aufhebung der Devisensperre für die Einfuhr 
aus Deutschland 

Jugoslawien 

20. X Clearingabkommen mit Belgien-Luxemburg 
22. X Clearingabkommen mit Italien 

Norwegen 

19. I Verrechnungsabkommen mit Deutschland 

Datum Art der Maßnahmen 

Österre ich 

25. II Neuregelung des Zahlungsverkehrs mit Italien 
(freier Kompensationsverkehr über den Giro-
und Kassenverein) 

R u m ä n i e n 

8. X Clearingabkommen mit Ungarn 
Mitte Febr. Neues Verrechnungsabkommen mit Österreich 

Schweden 

Mitte März Clearingabkommen mit Chile 

Schweiz 

25. I Clearingabkommen mit Rumänien 

Tschechos lowakei 

21. XII. . . . Aufhebung der Devisenzwangswirtschaft für die 
Einfuhr von Baumwolle, Wolle, Woll- und 
Haarwatten 

29. XII. . Aufhebung der Devisenzwangswirtschaft für die 
Einfuhr von Hanf und Jute, von Lumpen und 
anderen Abfällen zur Papierfabrikation 

13. IV Inkrafttreten der neuen Devisenfreiliste (70 Waren-
gruppen) 

Mitte Febr. Erweiterung der Devisenfreiliste um 100 Posi-
tionen und Unterpositionen 

Ungarn 

6. III Neues Clearingabkommen mit Frankreich 

II. Handelspolitische Maßnahmen 

1. Aufhebung von Einfuhrverboten 

Datum Waren 

Frankreich 

25. X 

31.III . . . . 

Holländisches Frischgemüse (unter Festsetzung 
von Einfuhrkontingenten) 

Holländisches Rindvieh und Schafe 

Spanien 

März Zeitungspapier 

2. Aufhebung des Einfuhrbewilligungszwanges 

Datum Waren 

Frankre ich 

Auf. Dez.. . Malz 

Japan 

6. X I I . . . . Alle Düngemittel, die 80 v. H. und mehr schwefel-
saures Ammoniak enthalten 

3. Kompensationsabkommen 

Datum Waren 

D ä n e m a r k — Litauen 

März Litauische Pferde 
— dänischer Zement 

Österre ich — Türkei 

Mitte Nov. • 

1. II 

Türkischer Tabak, Rosinen, Feigen, Hasel-
nüsse und andere türkische Landesprodukte 

— österreichische Büromaschinen und -material, 
Glasflaschen, Glühlampen und Eisenwaren 

Türkischer Tabak 
— österreichische Fertigwaren 

Datum Waren 

Österre ich — Litauen 

Februar . . . Litauische Schweine und Eier 
— österreichische Fertigwaren 

R u m ä n i e n — U n g a r n 

Mitte Jan. Ungarische Industriewaren 
— rumänisches Brennholz 

S c h w e d e n — Griechenland 

Mitte Dez. Griechischer Tabak 
— schwedische Erzeugnisse 

Tschechos lowakei — Ungarn 

13. X Ungarische Pferde, Fische, Speck, Schweine-
fett, Möbel 

— tschechischer Koks 

Ungarn — Tschechos lowakei 

22. XII . . . . Tschechisches Holz, Kohle, Rotationspapier, 
Glaswaren und Textilien 

— ungarische Schweine, Schafe, Wein und 
Weizen 

4. Milderung der Einfuhrkontingentierungen 

Datum Art der Maßnahmen 

Be lg ien 

3. II Automobile (Aufhebung der Kontingentierung, 
aber Erhöhung der Einfuhrzölle) 

Frankre ich 

Anf. D e z . . . Malz (Aufhebung der Kontingentierung) 

(Fortsetzung S. 55) 
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4. Milderung der Einfuhrkontingentierungen 
(Fortsetzung) 

E r h ö h u n g d e r E i n f u h r k o n t i n g e n t e f ü r : 

F r a n k r e i c h 

1. X 
4. X 

22. XI 
Mitte Dez. 

Anf. Jan. . . 

7. II 
10. II 
15. III. . . . 
14. IV 

Etwa 40 Erzeugnisse 
Frisches Obst und Frischgemüse 
Bessarabischen Perlmais 
Einzelne landwirtschaftliche Erzeugnisse, z. B. 

Schlachtpferde, Fleisch, Fleischwaren, Fleisch-
konserven, Käse, Blumenzwiebeln 

Österreichisches Holz, Emaillegeschirr und Funk-
geräte 

Italienische Sitzmöbel 
Blumenzwiebeln, Knollenpflanzen u. dgl. 
Gewisse schwedische Erzeugnisse 
Kaffee 

Ö s t e r r e i c h 

1. III . . . . Kontingentabkommen mit Polen über die pol-
nische Ausfuhr von Schweinen und Kohle nach 
Österreich 

P e r s i e n 

Februar . . . 

März 

Mineralwasser und Mineralweine, Musikinstru-
mente, Regenschirme, Regenmäntel und wasser-
dichte Gewebe, pflanzliche Schmieröle und 
-fette für Maschinen und Apparate, Toiletten-
gegenstände, elektrisches Material, chemische 
Erzeugnisse (Zusatzkontingente) 

Verschiedene Waren: 
Lastwagen, Autoreifen, gebleichte Baumwoll-

gewebe, bedruckte Baumwollstoffe, elektri-
sche Artikel, Papier usw. (Erhöhung der 
Kontingente) 

S c h w e i z 

Oktober . . . 

5. XI 

Tschechische Gerste und Hafer (Zusatzkontin-
gente) 

Verschiedene deutsche Waren, insbesondere 
Möbel, Wirkwaren, Posamentierwaren, Eisen-
blechwaren, Kupferwaren, Nähmaschinen und 
Bleistifte (Erhöhung der Kontingente) 

T s c h e c h o s l o w a k e i 

Mitte Mai Folgende französische Waren: Wäsche, Baum-
wollstoffe, Packpapier, Rohpappe, Spielwaren, 
verschiedene Ledersorten, Papierspulen für die 
Textilindustrie (Erhöhung der Kontingente) 

T ü r k e i 

Oktober .. . 

November 

2. XI 

12. XI 

20. II 

Ermächtigung der Staatsbahndirektion zur Ein-
fuhr von Eisenbahnmaterial außerhalb der 
Kontingente und unter Befreiung vom Kompen-
sationszwang 

Materialien, Werkzeuge usw., die für den Betrieb 
von Bergwerken bestimmt sind, sowie ver-
schiedene andere Waren (Aufhebung der Kon-
tingentierung) 

Weitgehende Begünstigung Spaniens bei der Ein-
fuhrkontingentierung und Devisenzuteilung 

Gewisse Waren, die für die Tabak-, Salz-, Alkohol-
und Pulver-Monopolverwaltungen dringend 
nötig sind (Aufhebung der Kontingentierung) 

Weitere 70 Positionen (Aufhebung der Kon-
tingentierung) 

Ermächtigung der Staatsbahndirektion zur Ein-
fuhr von Eisenbahnmaterial außerhalb der 
Kontingente und unter Befreiung vom Kompen-
sationszwang 

Materialien, Werkzeuge usw., die für den Betrieb 
von Bergwerken bestimmt sind, sowie ver-
schiedene andere Waren (Aufhebung der Kon-
tingentierung) 

Weitgehende Begünstigung Spaniens bei der Ein-
fuhrkontingentierung und Devisenzuteilung 

Gewisse Waren, die für die Tabak-, Salz-, Alkohol-
und Pulver-Monopolverwaltungen dringend 
nötig sind (Aufhebung der Kontingentierung) 

Weitere 70 Positionen (Aufhebung der Kon-
tingentierung) 

5. Milderung des Verwendungszwanges 
für inländische Erzeugnisse 

Datum Art der Maßnahmen 

F i n n l a n d 

16. II 

16. III 

Herabsetzung des Vermahlungsprozentsatzes für 
einheimischen Roggen und des Beimengungs-
prozentsatzes für einheimisches Roggenmehl 
von 60 auf 30 v.H. 

Herabsetzung des Vermahlungsprozentsatzes für 
einheimischen Roggen, des Beimengungs-
prozentsatzes für einheimischen Roggen und des 
Beimengungsprozentsatzes für einheimisches 
Roggenmehl auf je 5 v .H. , des Verbrauchs-
prozentsatzes für einheimischen Grützenhafer 
auf 90 v .H. 

I ta l ien 

1. I Herabsetzung des Vermahlungszwangs für in-
ländischen Weizen 

6. Zollaufhebungen und -herabsetzungen 

Datum A u f h e b u n g der Z ö l l e f ü r : 

C h i l e 

1 - V | Zucker 

E c u a d o r 

12. X I I . . . . Gewisse peruanische Waren, u. a. Weizenmehl, 
Reis, Zucker, Seifen, Petroleum, Baumwoll-
stoffe 

E s t l a n d 

19. XII . . . . Leinsaat 

G r o ß b r i t a n n i e n 

27. II Wismut-Metall 

I r i s cher F r e i s t a a t 

24. XII . . . . Zahlreiche Waren, u. a. Fahrräder, Dreiräder, 
Strickmaschinen, landwirtschaftliche Maschi-
nen, Maschinen für Fabrikation von Schuhen 
und Nähmaschinen 

I ta l i en 

Mitte Dez. Verschiedene Erzeugnisse der Hausindustrie aus 
den lybischen Kolonien 

L e t t l a n d 

Oktober. . . Gasöl 

P e r u 

14. XI Schwefel, der für Bergbau und Landwirtschaft 
bestimmt ist 

H e r a b s e t z u n g d e r Z ö l l e f ü r : 

Ä g y p t e n 

11. XII . . . . Öle und Fette für industrielle Zwecke 

A r g e n t i n i e n 

15. XI Folgende chilenische Waren: Holz, Gemüse, Obst, 
Fische, Stickstoff und Kupfer 

Mitte Nov. Verschiedene Spezialartikel aus Großbritannien, 
Italien und Frankreich auf Grund der unbe-
dingten Meistbegünstigung (unter Ausschluß 
Deutschlands) 

A u s t r a l i s c h e r B u n d 

9. III 13 Tarifpositionen (Wegfall des Zuschlagzolls) 
9. III 51 Waren 

B r a s i l i e n 

20. IV Asphalt, der für staatlichen Straßenbau eingeführt 
wird 

B r i t i s c h - I n d i e n 

1 .1 Zahlreiche britische Waren (Ottawa-Abkommen) 

1. IV Salz 

B u l g a r i e n 

17. II 
Stoffe, gewisse Lederarten, Schuhe, Gerbstoffe, 
Gummiwaren, Linoleum, Wachstuchdecken, 
Spinnstoffgewebe, gußeiserne Öfen und Herde, 
Scheren, Drahterzeugnisse, optische Instru-
mente, elektrische Apparate und Leitungen 

C e y l o n 

1. II Britische Waren (Vorzugszölle) 

Ch i l e 

21. IX, . , . Maschinen, Apparate, Maschinenersatzteile, Auto-
mobilschläuche 

November Eisendraht (Aufhebung der Erhöhung vom Ok-
tober) 

15. XI Folgende argentinische Waren: Vieh, Fleisch, 
Quebracho 



6. Zollaufhebungen und -herabsetzungen 
(Fortsetzung) Datum Z o l l e r l e i c h t e r u n g e n 

v e r s c h i e d e n e r A r t f ü r : 

H e r a b s e t z u n g d e r Z ö l l e f ü r : 

Est land 

November 
Mitte Nov. 

Äpfel 
Lettländische Gummiwaren, Landmaschinen, 

Hufeisen, gewisse Textilerzeugnisse, Papier 
und andere Artikel 

F inn land 

2. I 

15. III 

Bilder, Silberstangen und -draht, Rechen-, 
Schreib- und Vervielfältigungsmaschinen 

Herabsetzung verschiedener Vertragszölle 

Datum A u f h e b u n g der W ä h r u n g s a u s g l e i c h s -
z u s c h l ä g e f ü r : 

Frankre ich 

5 . X 
12. XI 

27. II 

28. II 
15. III 

7. IV 
2. V 

Portugiesische Waren 
Verschiedene Waren, z. B. Hafer, der zur Saat 

bestimmt ist, Saatkartoffeln, Palmenkerne 
Fischöl, Patschuliöl, Natriumchromat und -bi-

chromat 
Butter 
Schwedische und finnische Waren 
Norwegische Waren 
Verschiedene Waren, u. a. Kaviar, Zimt, Que-

brachoholzauszüge, Hutstumpen 

Datum Z o l l e r l e i c h t e r u n g e n 
v e r s c h i e d e n e r A r t f ü r : 

Frankre ich 

20. V Tschechoslowakisches Malz (Aufhebung des Zoll-
zuschlags) 

Großbri tannien 

21. X 

8. V 

Gebleichtes, aber sonst nicht verarbeitetes Schilf-
rohr für die Herstellung von Korbwaren und 
Korbmöbeln (Wegfall des Zollzuschlags) 

Folgende deutsche Waren: Musikinstrumente, 
Uhren, Juwelierwaren, Kinderspielzeug, Pelz-
felle, Rasierklingen, Weinsäure, Azeton, Essig-
säure, Formaldehyd, Toilettengegenstände 

G u a t e m a l a 

13. III. . . . Gereinigte Baumwolle 

Hongkong 

13. X Britischer Brandy 

Indochina 

26. X Zahlreiche Waren, u. a. gewisse lebende Tiere, 
verschiedene Garne aus Wolle und Seide, ge-
wisse elektrotechnische Apparate 

Ir ischer Freistaat 

24. XII . . . . Automobile 

Ital ien 

12. V Französische alkoholische Getränke 

Jugoslawien 

April Dampfkessel 

Kanada 

13. X 

März 

53 britische Waren (Vorzugszölle nach dem 
Ottawa-Abkommen) 

Verschiedene Waren, u. a. Magneten, Kontakt-
linsen, verschiedene Automobilbestandteile, 
Reparaturbestandteile für Aero-Motoren, ge-
wisse Zwirngarne, Teppiche und Bodenbelag 
aus Flachs und Papier, Baumwollbrei für die 
Papierfabrikation 

Lett land 

Mitte Nov. Verschiedene estländische Waren: Zement, Radia-
toren u. a. (Vorzugszölle) 

Neusee land 

13. X Verschiedene britische Waren: u. a. Zuckerback-
werk, Kleidungsstücke, Gewebe im Stück aus 
Seide, Kunstseide (Herabsetzung der Vorzugs-
zölle) 

Norwegen 

4. IV Einige Waren, u. a. frische Schnittblumen, Wal-
nüsse 

Paläst ina 

28. X Peddigrohr, Asphaltstreuer, Apparate zum Auf-
lösen von Chlor 

Peddigrohr, Asphaltstreuer, Apparate zum Auf-
lösen von Chlor 

P a n a m a 

4. X Ungeschälter Reis 
Teppiche, Bijouteriewaren, gewisse Parfümerie-

waren, Koffer, Leinentischwäsche 
1. IV 

Ungeschälter Reis 
Teppiche, Bijouteriewaren, gewisse Parfümerie-

waren, Koffer, Leinentischwäsche 

Po len 

22. IX 
8. XI 
1. III. . . . 

3. IV 

Zelluloid 
Geglättete Pappe 
Folgende österreichische Waren: Leder und 

Lederwaren, Edelstahle, Metallhalbfabrikate, 
Eisen- und Metallwaren, Maschinen, elektrische 
Apparate sowie Papier und Papierwaren 

Verschiedene Waren 

Portugal 

18. X Französische Waren: Rohe Wolle, Kupferdraht, 
Eisen und Stahl mit anderen Metallen über-
zogen, in Stäben für die Herstellung von Rad-
reifen, Draht, Kalziumphosphate, ätherische 
ö l e , Dünger, nicht zubereitete Farben, gewisse 
landwirtschaftliche Maschinen, Werkzeuge für 
Kunst und Handwerk sowie Bandsägen, Bänder 
aus reiner Seide, Samt und Plüsch aus Seide, 
gewisse Seidengewebe, gewisse weingeisthaltige 
Getränke, Schaumwein, Arzneiwaren, Sal-
varsan usw., gewisse pharmazeutische Erzeug-
nisse, Sera und Lymphen sowie Wasch- und 
Riechmittel 

R u m ä n i e n 

Oktober . . . Folgende österreichische Waren: Woll- und 
Baumwollgarne, technische Filze, Jutesäcke, 
Kragen und Manschetten, Druckpapier, Hobel, 
Hartgummiwaren für medizinische Zwecke, 
Haushaltungsgegenstände aus Eisenblech, Feilen 
und Raspeln, Holzabsatz- und Schuhleisten-
maschinen, Universaltischlermaschinen, Wasser-
turbinen, Röhren und Drähte aus Kupfer, 
Röhren aus Messing, Verbindungsstücke dazu, 
Tafelgeräte aus Silber, Klaviere, Wasserwaagen, 
Mineralfarben 

El Sa lvador 

31. X Asphalt, Steinkoblenteer, Pech usw. 

Schweden 

15. III. . . . Verschiedene französische Waren, vor allem land-
wirtschaftliche Erzeugnisse 

Schweiz 

5. XI 
23. II 

Verschiedene Fahrradteile 
Schuhe und Pantoffeln aus Filz 

Südafr ikanische U n i o n 

13. X Verschiedene britische und kanadische Waren, 
u. a. Vakuum-Reiniger, Eisschränke, Moskito-
Drahtgewebe (Ottawa-Abkommen) 

Syr ien-Libanon 

1.1 Weizen, Weizenmehl und Weizengrieß 

Tschechoslowakei 

Oktober. .. 
1. I 

Hutgeflechte 
österreichische Beleuchtungskörper 

Verbündete Mala iens taaten 

14. X 

1. IV 

Britische Waren (Vorzugszölle; Ottawa-Ab-
kommen) 

Erdnüsse 

7. Steuerermäßigungen 

Datum Ware 

Frankre ich 

Mitte Mai Tschechische Waren von 4 bzw. 6 v.H. auf 2 v.H. 

Tschechos lowakei 

Mitte Jan. Garne 
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2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

6. Jahrgang Berlin, den 2. August 1933 Nummer 18 

Koni unkt ur-Kartei 

Deutschland 

Maschinenindustrie 2i. 6 . 3 3 ( 6 . 7 . 3 2 ) 

Produktion, Beschäftigung und Auftragseingang 
der Maschinenindustrie haben sich in den letzten 
Monaten im ganzen nur wenig verändert. Die 
Zahl der in den Maschinenbauanstalten beschäf-
tigten Arbeiter sowie die Zahl der geleisteten Ar-
beiterstunden, die von Mitte 1932 bis Ende Fe-
bruar 1933 auf gleichem Stand verharrte, ist 
erst in allerletzter Zeit leicht gestiegen. Die Lage 
der Maschinenindustrie ist weiterhin durch die 
gegenläufigen Tendenzen steigender Inlandsauf-
träge und sinkenden Auslandsabsatzes gekenn-
zeichnet. 

Der steigende Inlandsauftragseingang bei den 
Maschinenbauanstalten wird hauptsächlich aus 
zwei Quellen gespeist: den konjunkturstützenden 
Maßnahmen der öffentlichen Hand und den Ersatz-
investitionen der Privatwirtschaft. Zu den ersteren 
ist ein Betrag von 63 Mill. M.M für Unterhaltung 
und Erneuerung der Fahrzeuge, Maschinen und 
maschinenartigen Anlagen im Beschaffungspro-
gramm der Reichsbahn sowie ein Posten für »Re-
paraturarbeiten kommunaler Versorgungsbetriebe« 
im Sofortprogramm der Reichsregierung vom 
Januar 1933 zu nennen. 

Unabhängig von den Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen sind neuerdings verschiedene Industrie-
zweige dazu übergegangen, Maschinen zu in-
vestieren. So sind die Maschinenbestellungen auch 
der Branchen gestiegen, in denen öffentliche Be-
schaffungsaufträge keine oder nur eine untergeord-
nete Rolle spielen. Die neuesten Maßnahmen der 
Reichsregierung, die darauf abzielen, durch Steuer-
erleichterungen bei Ersatzinvestitionen die private 
Unternehmertätigkeit anzuregen, also die von der 
Privatwirtschaft ausgehenden Arbeitsbeschaffungen 
mit Mitteln der öffentlichen Hand zu unterstützen, 
werden für die Maschinenindustrie erhöhte Be-
deutung erlangen. Denn dadurch, daß Aufwen-
dungen für Maschinen und andere Gegenstände 
des gewerblichen und landwirtschaftlichen Anlage-
kapitals unter bestimmten Voraussetzungen bei der 
Ermittlung des Gewinns für die Einkommen-, 
Körperschaft- und Gewerbesteuern abgesetzt wer-
den können, werden die Preise für Anlagegüter des 
Ersatzbedarfs gesenkt. 

Der Auftragseingang aus dem Ausland hat im 
ersten Vierteljahr 1933 gegenüber dem Vorviertel-
jahr um rd. 27 v.H. abgenommen, was in erster 
Linie auf den starken Rückgang der Rußland-
aufträge zurückzuführen ist; ihr Anteil an den 
gesamten Auslandsbestellungen ging von 36 v.H. 
im Dezember auf 4 v.H. im Februar zurück. Die 
anhaltende Stagnation der Wirtschaftstätigkeit in 
den meisten Ländern des Auslandes, die erneute 
Verschärfung der handels-, zoll- und devisen-
politischen Lage, die Rückwirkungen der Dollar-
entwertung auf die Konkurrenzlage an den inter-
nationalen Maschinenmärkten und auf die Lon-
doner Weltwirtschaftskonferenz verschlechtern auch 
weiterhin die Aussichten für den Export der deut-
schen Maschinenindustrie. Dieser betrug im 
ersten Quartal 1933 nur 140,3 Mill. J l J l gegenüber 
234,6 Mill. .HJl im ersten Quartal und 165,7 Mill. 
JMt im letzten Quartal 1932. 

Ausland 

Bolivien 21. 6. 33 (21. 12. 32) 

Wirtschaftsschwierigkeiten durch fortdauernde 
Kämpfe mit Paraguay verschärft. Verlängerung 
des die Zinnproduktion und -ausfuhr regelnden 
Restriktionsabkommens. Geringe Zunahme des 
Zinnexports in den letzten Monaten infolge Ver-
brauchssteigerung in England. Besserungsaus-
sichten im allgemeinen jedoch noch gering. 

Venezuela 21. 6. 33 (21. 12. 32) 

Wirtschaftslage im Vergleich mit den anderen 
südamerikanischen Staaten relativ günstig und 
ausgeglichen. Erholungstendenzen in der Land-
wirtschaft wie auch in verschiedenen Industrie-
zweigen unverkennbar. Erhebliche Zunahme der 
Goldgewinnung. Produktionseinschränkungen in 
der Erdölindustrie durch höhere Sterlingpreise 
ausgeglichen. Valutastand nahezu unverändert auf 
80 v.H. der Parität. Import in Erwartung weiterer 
Währungsaufwertung zurückhaltend. Keinerlei Be-
schränkung des Devisenverkehrs. Keine auswärtigen 
Schulden. Gesunde Lage der Staatsfinanzen. Leb-
hafte öffentliche Bautätigkeit. 

Kolumbien 21. 6. 33 (21.12. 32) 

Konsolidierungsprozeß durch Konflikt mit Peru 
erneut gehemmt. Die außerordentliche Anspan-
nung der staatlichen Mittel führte zur Aufnahme 
einer inneren Anleihe, Erhebung einer Kriegssteuer, 
zur Einstellung des Amortisationsdienstes für die 
innere Staatsschuld und schließlich zur Erklärung 
eines Aufbringungsmoratoriums für die Auslands-
schulden. An die Stelle von Kaffee-Exportprämien, 
die wegen zu großer Belastung der Staatsfinanzen 
beseitigt werden, tritt eine Erhöhung des Dollar-
ankaufkurses; das bedeutet praktisch eine 15pro-
zentige Valutaentwertung. Doch ist mit einer 
wesentlichen Steigerung des Kaffee-Exports (60 v.H. 
der Gesamtausfuhr) in Anbetracht des rückläufigen 
Konsums in den Vereinigten Staaten nicht zu rech-
nen. Möglichkeiten zur Lösung des Transferpro-
blems durch zusätzliche Ausfuhr beschränkt. 

Peru 21. 6. 33 (21.12. 32) 

Verworrene politische und finanzielle Lage in-
folge fortgesetzter kriegerischer Verwicklungen mit 
Kolumbien. Großer Fehlbetrag des Staatshaushalts; 
Verlängerung des Moratoriums für die Auslands-
schuld auf unbestimmte Zeit. Erneute Kurs-
verschlechterung durch Anhängen des Sol an den 
nordamerikanischen Dollar. Die günstigen Rück-
wirkungen auf die Baumwoll- und Zuckerausfuhr 
kommen in der Entwicklung des Gesamtexports 
nicht zur Geltung, da der Mineralexport nach den 
Vereinigten Staaten (Auswirkungen des Kupfer-
zolles) weiter stark geschrumpft ist. 

Mittelamerika 21. 6. 33 (21.12. 32) 

Wirtschaftslage in fast allen Staaten noch immer 
gedrückt trotz vereinzelter Belebungsanzeichen. 
Preise für Mildkaffee weiter rückläufig. Kaffee-
Ernten im allgemeinen besser als im Vorjahr. Teil-
weise geringe Zunahme des Außenhandels. Jedoch 
fast überall anhaltende Finanz- und Währungs-
schwierigkeiten. 
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. Jahrgang Berlin, den 21. Juni 1933 Nummer 12 
W o c h e n z a h l e n 

12. 6. bis 17.6.1933 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 25.-30. 2.-7. 9.-14. 
April Mai Mai 
1932 1932 1932 

17 18 19 

V o r j a h r 

Mai Mai 

20 21 

30. 
Mai 6.-11. 13.-18 
bis Juni Juni 

4. Tuni 1932 1932 
1932 

22 23 24 

G e g e n w a r t 

24.-29. 1.-6. 8.-13. 
April Mai Mai 

1933 1933 

17 

15.-20. 22.-27. 
Mai Mai 

29. 
Mai 
bis 

18 

1933 1933 

19 20 

1933 3. Juni 
1933 

21 22 

5.-10. 12.-17. 
Juni Juni 
1933 

23 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1).., 

darunter: 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung . . . 
i. d. Krisenunterstützung 

zusammen .. , 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien1) , 

1 000 5739,1 

1231,9 
1675,0 
2906,9 
2652,2 

5675,3 

1140,1 
1633.5 
2773.6 

5582,6 

2741,3 

1076,4 
1581,7 
2658,1 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Oberschl... 
Kokserzeugung im Ruhrrevier . . . 
Steinkohle, Großbritannien3) 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagengestellung der Reichsbahn . 

1 000 t 

1 000 

233,4 238,3 
45,2 50,2 
39,0 38,3 

675,4 732,8 

5568,7 

1001,5 
1573,5 
2575,0 

5331,3 

530,1 
1408.8 
1938.9 
2697,6 

5251,7 

489,5 
1369,5 
1859,0 

2582,9 

5038,6 

465,6 
1336,3 
1801,9 

230,8 240,7 238,5 227,5 222,2 224,8 
43,7 47,4 49,5 49,5 44,6 i 44,8 
39,9 39,5, 42,4 41,7 42,1 42,4 

769,3 543,9 734,3 691,6 684,1 \ 668,9 

251,0 250,9 234,5 246,2 256,9 
49.5 47,4 42,4 42,3 50,8 
41.6 41,0 41,8 43,6 45,2 

746,7 670,5 676,9 665,0 640,5 

96,4 102,8 99,2 100,8 102,0 100,3 99,3 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich 
Wechselproteste"I Nach Mitteilung Anzahl 

» /einer Zentralstelle 1 000 JtM 
Vergleichsverfahren Anzahl 
Eröffnete Konkurse s> 

112 120 
115 140 
27 32 
42 34 

115 162 134 100 103 : 90 
134 196 147 120 115 115 
25 22 24 25 27 23 
26 31 27 31 28 j 27 

Notenbanken4) 
Gold- und Devisenbestand f) Mill. JIM 
davon Reichsbank » 

Wechsel- u. Lombardkredite f f ) . » 
davon Reichsbank » 

Depositen (tägl. fäll.Verbindlichk.) ! » 
davon Reichsbank » 

Bundes-Reserve-Banken U. S.A. .. » 
Diskontierte Wechsel Mill. $ 
Regierungssicherheiten » 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf Mill. JtM 
davon Reichsbanknoten » 

Postscheckverkehr (Lastschriften). » 
Postscheckguthaben (Bestände) .. » 

1063 1058 
989 984 

3605 3414 
3454 3267 

526 482 
405 363 

531,8 505,8 
1191,2 1286,9 

1064 
991 

3265 
3117 

470 
354 

1064 1065 1060 1031 
991 991 987 958 

3037 3412 3313 3238 
2894 3266 3167 ' 3092 
472 538 464 488 
365 431 358 380 

103,2 104,8 

O 219 O 153 
O 114 O 77 

6 4 
16 13 

583 574 
510 500 

3480 3304 
3326 3152 
520 474 
406 360 

471,4 464,9 471,3 494,6 501,9 496,2 
1385,3 1466,4 1525,2 1575,2 1644,6 1692,2 

263,4 245,3 
43,0 50,7 
45,4 43,3 

104,2 105,0 110,8 106,6 106,2 

O 212 O 181 O 172 
O 110 O 91 O 90 

5 5 9 
17 15 16 

~ | 

546 532 
473 459 

3147 3081 
2998 2933 
475 i 491 
358 371 

385,0 400,1 338,2 330,2 312,2 302,0 276,7 
1837,1 1837,3 ,1837,2 1836,6 1861,7 1889,6 1911,6 

O 122 
O 65 

4 
15 

O 219 
O 121 

6 

523 509 
449 436 

3456 3345 
3306 3199 
549 485 
439 376 

6165 5983 5878 
4100 3962 3894 
1085 819 1076 
424 488 496 

5591 5961 5867 ! 5743 
3713 3933 3860 3786 

905 1052 969 1017 998 
464 454 456 472 433 

5617 5418 
3529 3401 
1122 807 
433 480 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont. 
Debetzinsen') 1 der Stempel-/ 
Kreditzinsen')/ Vereinigung \ 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro . . , 
Rendite der 6% Pfandbriefe . . 

Call money New York 
Privatdiskont London 

> Zürich 
» Amsterdam 

°lo P- a. 28. 5 
28. 8 
28. 2 

6,04 
6.38 
4,92 
5,58 
8.39 
2,50 
2,02 
1,50 
0,71 

Effektenmarkt 
Festverz. 6°/„ Wertpapiere 

Kursniveau, gesamt 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen.. 
—, öffentl. Anleihen 
—, Industrie-Obligationen . . . 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau u. Schwerindustrie 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

v H 

1924/26 
= 100 

,29 
,46 
,88 
50 
,25 
,50 
,98 
,50 
,69 

2 
6,04 
6,48 
4,88 
5,50 
8,21 
2,50 
1,53 
1,50 
0,67 

64,23 65,34 
71,51 72,74 
55,25 56,18 
55,97 56,89 
53,78 54,98 

50,7 
50.4 
44.5 
61.6 

Devisenkurse in Berl in 
New York 
London 
Paris 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren7) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren.. 

» Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt .. 
Rinder, Lebendgewicht, Berl in. . . 
Rindshäute, südam., Hamburg .. 
Maschinengußbruch, la , Essen. . 
Baumwolle, New York, loco 
Weizen,NorthernIII,Winnipeg,loco 
Kautschuk, Plant, crepe, London ... 
Kupfer, Electrolyt, London t t t ) . . • 

JIM je $ 
JtM je £ 

JIM je 100fr 

4,2130 
15,45 
16,60 

51.2 
50.1 
45.3 
62.2 

4,2130 
15,45 
16,62 

4,2130 
15,46 
16,63 

1913 = 100 48,8 
98,2 
94,4 
89,0 

119.5 
119,4 
119.6 

1926 = 100 61,8 
1913=100 89,2 

JIM 
je 1000 kg 199,2 

je 50 kg 30,1 
je 7a kg 0,38 

jet 37,5 
cts je Ib 6,03 

cts je 60lbs 53,88 
d je Ib 27.. 

cts je Ib 5,80 

48.5 
97,7 
94.1 
88.2 

119.3 
119.4 
119,3 

61.6 
88.4 

199,8 
30,7 
0,36 

38.5 
5,77 

54,00 
2'Afi 
5,74 

65,46 
73,10 
56,54 
56,21 
55,25 

51,8 
51,3 
45,7 
62,6 

48,0 
97.7 
94.8 
88,0 

119,0 
118,9 
119,0 

61.4 
88.5 

205,4 
30.9 

0,35 
38,5 

5.69 
56,00 
21/, 

5.70 

2 
6,00 
6,48 
4,88 
5,50 
8,27 
2,50 
1,19 
1,50 
0,59 

64,84 
72,57 
56,49 
54,76 
55,27 

4,2130 
15,44 
16,63 

47,1 
97,3 
94.0 
87,7 

118,5 
118.4 
118.5 

61.1 
87,0 

204,0 
29,9 
0,34 

38,5 
5,81 

56,25 
27,6 
5,54 

2 
5,93 
6,48 
4,88 
5,50 
8,47 
2,50 
1,16 
1,50 
0,52 

2 
6,36 
6,48 
4,77 
5,50 
8,71 
2,50 
1,07 
1,50 
0,44 

2 
5,83 
6,48 
4,75 
5,50 
8,67 
2,50 
1,07 
1,50 
0,41 

1012 
462 

5284 5126 ; 5479 5358 
3327 3238 3460 3364 

975 
434 

63,12 
70,83 
55,25 
52,50 
54,42 

61,24 
68.91 
54,17 
49.92 
53,36 

2 
5.74 
6,48 
4.75 
5,50 
8,84 
2,50 
1,04 
1,50 
0,41 

4 
7 
1 
5,21 
5,79 
3,88 
4,38 
6,90 
1,00 
0,54 
1,50 
0,80 

61,74 
69,20 
54,17 
51,29 
53,88 

49,1 50,1 50,0 
49,4 51,4 51,3 
43,0 43,6 43,4 
59,6 60,2 60,3 

60,75 
67,84 
53,63 
50,73 
53,42 

49,9 
51,5 
43,2 
59,9 

85,18 
86,99 
80,05 
85,27 
82,37 

4 
7 
1 

5 37 
5,79 
3,88 
4,38 
7,07 
1,00 
0,54 
1,50 
1,02 

83,31 
84,91 
78,37 
83,61 
80,99 

4 
7 
1 
4,95 
5,79 
3,88 
4,38 
7,13 
1,00 
0,53 
1,50 
2,17 

4 
7 
1 

4,99 
5,79 
3,88 
4,38 
7,34 
1,00 
0,50 
1,50 
2,83 

82,62 80,66 
84.16 81,78 
77,62 75,98 
83,08 81,78 
80,36 78,97 

801 
495 

4 
7 
1 
5,01 
5,79 
3,88 
4.38 
7,35 
1,00 
0,47 
1,50 
2,40 

1024 
482 

4 
7 
1 
5.49 
5,79 
3,88 
4,38 
7,42 
1,00 
0,47 
1.50 
1,98 

897 
487 

4 
7 
1 
5,16 
5.79 
3,88 
4,38 
7,26 
1,00 

*) 0,42 
1,50 
1.80 

74,3 75,6 73,8 
82,5 84,2 81,5 
68,0 69,6 67,8 
77,7 78,1 77,1 

4,2130 14,2130 4,2130 4,2130 
15,52 15,54 15,49 15,41 
16,63 l 16,63 16,62 ' 16,58 

3,8433 
14,54 
16,68 

46,0 
96.4 
91,7 
87,7 

118,4 
118.3 
118.4 

60,2 
86,7 

197,4 
30,3 
0,34 

38.5 
5,72 

57,10 
27s 
5,41 

46,0 45,4 
96.3 96,4 
91,9 92,6 
87.4 87,2 

118.2 117,9 
118.3 118,2 
118,1 i 117,7 

60,2 59,6 
85,6 84,6 

196,5 
32,2 
0,34 

38,5 
5,23 

54,38 
2*18 
5,20 

193,2 
33,2 
0,32 

37,5 
5,11 

49,75 
2'/i. 
5,18 

44,7 
96,0 
91.7 
87,0 

117,7 
118,2 
117,4 

59,3 
83.8 

187,7 
31,8 

0,32 
37,5 
5,25 

48,75 
272 

5,17 

3,5740 
14,10 
16,61 

54,1 
90,9 
81,9 
87,4 

111,3 
114,0 
109,2 

58,6 

155,3 
27,3 
0,37 

41,5 
7,64 

54,88 

5.41 

72,4 
79,1 
66,7 
76,1 

80,52 
81,67 
75,58 
81,72 
78,82 

72,3 
78,9 
66,9 
75,8 

79,67 81,09 
80,88 82,68 
74,89 75.57 
80,58 81,80 
78,08 78,94 

72,0 73,1 
78,8 80,6 
66,4 67,5 

3,5892 ;3,6425 |3,6470 
14,20 14,24 14,29 
16,56 16,57 16,63 

53.8 
91.1 
82,8 
87.0 

111.4 
113,9 
109.5 

59.2 
87.1 

155,0 
27.9 

0,37 
41,5 
8,38 

59,00 

5,36 

54,9 
91.3 
82,9 
87.4 

111,6 
113,9 
109,8 

59.5 
88,0 

155,0 
27,4 

0,37 
40,0 
8,6i 

60,50 
3]U 

5,68 

55,9 
92,3 
85,3 
87,9 

111,6 
113,9 
109,8 

60,6 
88,2 

155,0 
28,2 

0,38 
39,5 
8,58 

60,75 
3l/i 
6,04 

56.8 
92,3 
84.9 
88,2 

111,7 
113,9 
110,0 

61,2 
88,1 

155,0 
28,2 
0,44 

39,5 
8,73 

59,75 
3*1, 
6,03 

75,5 

3,5690 
14,23 
16,63 

59,7 
92.4 
84.5 
88,7 

111,8 
113,9 
110,2 

62,1 
89,3 

154,2 
29,3 
0,45, 

39,5 
9,23 

61,63 
3*116 

6,44 

75,9 

3,5190 
14,34 
16,64 

61,9 
93.0 
85.6 
89.1 

112,0 
113,9 
110,5 

62.7 
89,5 

154,0 
30,5 
0,49 

39,5 
9,23 
59,75 

6,54 

*) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — *) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — *) Förderkohle. — 4) Reicbsbank und die 4 Privat-Notenbanken. — 
s) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — ') Kreditzinsen für täglich falliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — ') Maschinengußbruch, Schrott, 
Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — t) Einschl. Rediskontkredite bei ausl. Stellen, u. zwar seit 7. III. 32 = 
588 Mill. JIM-, seit 15. VI. 32 = 567 Mill. JIM-, seit 7. XII. 32 = 550 Mill. JIM-, seit 4. III. 33 = 483 Mill. JtM-, seit 7. IV. 33 = 409 Mill. SM-, seit 15. IV. 33 = 
189 Mill. JIM; seit 15. VI. 33 = 129 Mill. JlJl. — t t ) Ausschl. unter »sonstige Aktiven« verbuchte Wechsel (Beträge wie unter Anm. t ) . — t t t ) Da die Preise des 
Kupferkartells z. Z. nicht maßgebend sind, werden die Preise für Elektr.-Kupfer in London, umgerechnet in Dollarcents, angegeben. *) Vorläufig. — 
O Seit Januar 1933 erweiterte Reihe (nicht mit Vorjahr vergleichbar). 



 
3. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

6. Jahrgang Berlin, den 21. Juni 1933 Nummer 12 

Monatl iche 
Zahlen-

übersicht 

Mai 1933 B 
Es enthalten: Übersicht A Angaben über Preise, Zinssätze, Effektenkurse, Notenbanken, Kreditbanken, Sparkassen, Emissionen, Kreditsicherheit, Reichsfinanzen, 
Löhne; Übersicht B Angaben über Außenhandel, Einzelhandel, Handwerk, Genossenschaften, Verkehr; Übersicht C Angaben über Produktion, Verbrauch; 
Übersicht D Angaben über Arbeitsmarkt, Beschäftigung; Übersicht E Angaben über das Ausland (erscheint vorläufig vierteljährlich). Angaben für die Zeit 
seit 1924 vgl. »Konjunkturstatistisches Handbuch 1933«, herausgegeben vom I. f. K. (zu beziehen vom Verlag Reimar Hobbing für Abonnenten der Wochen-

berichte zum Vorzugspreis von -'R.M 4,35; Ladenpreis -71 Jl 4,80). 

Gegenstand 
Einheit1) 

Anzahl der Werktage: 
März 

25 

April 

26 

Mai 

24 

1932 

Juni Juli Aug. Sept. 

26 26 27 26 

Okt. 

26 

Nov. Dez. 

25 26 

1933 

Jan. Febr. März April Mai 

24 26 27 23 25 

Verkehr 
Reichsbahn: Wagengestellung, 

arbeitstäglich 
• [18] » Beförderte Güter2) . 
• [18] Binnenwasserstraßen3) 

Seeverkehr mit dem Ausland1) 
Ankunft 
Abgang 

Reichspost: 
Aufgegeb.Telegramme arbeitstägl. 
Fernsprechnahverkehrä) . . » . . . 
Fernsprechweitverkehrfi).. » . . . 
Aufgelieferte Pakete » . . . 
Eingezahlte Postanweisungen und 
Zahlkarten: 
Anzahl arbeitstäglich 
Betrag » 

.1 000 
1 000 t 

1926/27=100 D 

98,4 
19578 
6555 

1487 
708 

47,9 
110,5 
89,1 
82,6 

106,7 
92,7 

98.5 
19520| 
7828 

1498 
814 

45,4 
107,5 
89,7; 
78.6 

105,1 
86,3 

101,1 99,3 
18504 19997 
8653 9094 

1525 
770 

1535 
822 

51.7 43,0 
111,4 100,3 
95,6 88,3 
79.8 72,5 

108,3 
89,5 

102,9 
84,6 

96,9 96,3 
18860 19407 
8092 8215 

1438 
781 

46,5 
97,4 
90,7 
68,7 

102,9 
83,1 

1479 
886 

46,1 
93,6 
87,4 
66,0 

94,1 
76,7 

103.8 
21685 
8161 

1322 
999 

49.5 
100.9 
90.6 
76,3 

96,8 
79,2 

110,9 
24507 

1613 
1110 

49,9 
105,0 
89,9 
83,7 

105,3 
81.2 

113,7 
24514 
9438 

1480 
1053 

95,1 
19797 

1692 
1059 

43.5 45,3 
104,8 102,6 
84.6 80,4 
89,9 113,4 

105,8 114,2 
78,8 87,7 

86,9 89,4 98,6 102,5 
18929 18018 21571 18417 
5601 6330 8956 8061 

1418 
853 

37.4 
99.5 
75.6 
67,6 

1304 
814 

39,9 
100,3 
78,0 
73,6 

1342 1433 
785 

43,9 53,0 
101,4 109,1 
84.6 92,7 
78.7 88,2 

101,1 99,7 95,0 107,6 
74,4 73,3 71,9 i 84,9 

Binnenhandel (Umsätze ) 
Großeinkaufsgesellschaft deutscher 

Consumvereine 
Großeinkaufs- und Prod.A.G. 
deutscher Konsumvereine 

Einkaufsgenossenschaften: 
Kolonialwarenhdlr. Edekazentrale 

» Genossensch. 
Bäcker Zentralgenossenschaften . 

» Lokalgenossenschaften .. 
Gastwirte 
Drogenhändler 
Hausratgeschäfte 
Uhrmacher 
Schneider 
Schuhmacher 
Sattler und Polsterer 
Maler 
Holzverarbeitende Gewerbe 
Metallverarbeitende Gewerbe . . . 

Freier Elektro- und Rundfunkgroß-
handel 

MU1. MM 

1 000 MM 

1925=100 

1927=100 

»[16] Einzelhandel insgesamt 
Bekleidung 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

1925=100 

Konsumvereine: 
Zentralverband, gesamt7) 
—, Vierteljahrsumsatz je Mitgl. 
Reichsverband, gesamt 
—, Monatsumsatz je Mitglied.. 

Mill. JIM 

1925== 100 

Warenhäuser: 
Gesamt 
Nahrungs- und Genußmittel . . . 
Bekleidung 
Hausrat und Möbel 

1925=100 

Fachgeschäfte des Einzelhandels: 
Lebensmittel und Kolonialwaren 
Gemischtwaren 
Drogen 
Textil- und Manufakturwaren .. 
Herren- und Knabenkleidung .. 
Damen- und Mädchenkleidung. 
Schuhwaren8) 
Möbel 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte 

1925=100 

30.1 

4925 

150.6 
131.2 
155.3 
104,5 
131,0 
114.7 
44,9 
63,5 
59,8 
61,3 
50,0 
61,0 
60,8 
41,0 

59.2 

27.6 

4480 

172,3 
121,6 
161,2 
97.3 
65,8^ 

123,7 
53.5 
47.7 
68.8 
66.6 
53,9 
76,9 
64.4 
54,0 

67,4 

27.3 

4457 

183,7 
127.6 
171.7 
99,5 

142,0 
125.8 
52,1 
35.4 
63,0 
65,0 
47,8 
70.5 
62,7 
55,7 

27,4 

4476 

271,3 
137,5 
176.2 
106.3 
134.4 
111,0 
56.2 
37,8 
53,1 
70.3 
50.4 
65,0 
67,4 
57,8 

32,0 

5218 

257,5 
142.7 
166,0 
94.4 

124,0 
121.8 
51.5 
23,8 
42.3 
63.4 
47,8 
57.6 
60,6 
53,0 

27,8 

4332 

204,4 
136,6 
171,1 
102,3 
117,8 
127,0 
42.5 
43,8 
43.2 
60.6 
45.3 
58.0 
62.1 
56,2 

52,8 49,9 

81,6 
60,1 
83,1 

81,3 
65,3 
81,6 

80,7 
70,6 
76,2 

195 
67,21 
136,7 
22,51 

136,6 
21,99 

80,9 
225,4 
64,6 
88,8 

84,1 
190,0 
75,8 
83,6 

95.4 
96,0 
80 
59,7 
62,6 
45,0 
65.5 
91,4 
52,7 

92.3 
92.6 
87 
60.7 
74.4 
55,4 
69.2 
87,4 
62.3 

125,3 
20,46 

91.3 
175,2 
88,6 
80.4 

87,7 
93,7 
89 
64,9 
78,7 
66,1 
84,0 
85,6 
44,0 

77,4 
61,0 
85,8 

53,7 61,5 

72,5 
44,1 
67,3 

27,2 

4514 

183,0 
128,8 
152.4 
89,8 

113,2 
108.5 
41.0 
72.2 
50.1 
59,8 
47.3 
59.4 
61,6 
58,0 

85.5 

28,7 

4783 

250,8 
128,1 
165,7 
87.1 

119,4 
108,1 
48.2 
78.7 
62,0 
63,0 
42,6 
48,5 
61,5 
58.8 

29,6 29,6 

4490 4589 

22,1 22,5 

3967 3783 

80,2 
61,6 
73,4 

195 
69,97 
131,3 
20,30 

137,3 
21,27 

72,1 
48.5 
70.6 

79,4 
159,1 
72.8 
76.9 

78,1 
152,7 
69.5 
78.6 

86,3 
89.2 
82 
51.3 
51,3 
43,9 
73,3 

102,4 
45,1 

94.1 
98,8 
88 
52,6 
66.2 
47.4 
74,8 
81.5 
44,1 

186 
66,93 

121,9 126,7 
18,92 20,05 

64,3 64,9 
141,0 155,6 
51,5 52,2 
72,0 78,3 

185,4 
131,8 
162,2 
93.0 

116,2 
105,8 
57,9 
85.1 
56.8 
59,7 
38.5 
33,0 
55.6 
51.9 

319,9 
137,0 
136,6 
83.7 

131,6 
111,0 
70,3 

113,4 
50.8 
59,6 
36,6 
27,5 
55,3 
57,2 

99,4 102,2 112,9 

123.3 
101,6 
129,3 
75,0 

103,8 
94,7 
68,5 
19.5 
37,0 
48,3 
28,0 
25,0 
44.6 
36,3 

57,2 

79,7 
64,7 
76,4 

77,4 
63.0 
69.1 

130,7 
21,79 

119,1 
19,87 

86,7 87,3 
180,6 181,3 
76,7 73,7 
88,6 89,7 

114,7 
90.7 
87.8 

67,7 
57,7 
55,1 

185 
67,36 
140,0 
23,31 

107,7 
18,82 

90.7 
99,1 
84 
42.8 
39,5 
49,8 
59.0 
72,4 
47.1 

86,8 
96,5 
78 
45.4 
42,8 
38,8 
60,0 
73.5 
54,0 

88,5 
93,9 
72 
59,3 
71,1 
62,8 
74.7 
78.8 
56,8 

83,0 
85,7 
67 
50,7 
53,7 
53.4 
59,9 
65.5 
59,3 

132,3 
280.5 
105.6 
124,5 

113,8 
120,1 
99 
93,6 
80.3 
68,2 
96.4 
74,6 
90,9 

70,8 
153,6 
62,1 
76,2 

77,8 
76,6 
64 
53,8 
50,3 
52.0 
56.1 
51,0 
46,5 

151.2 
106,2 
128.3 
77,1 

108,7 
97.5 
37,3 
36,7 
37.1 
45.2 
28,1 
33.1 
46.2 
39.6 

56.3 

59,2 
42,0 
55,6 

24.0 

4238 

152.4 
121.5 
142,3 
88.1 

122,5 
112,3 
36.7 
48,7 
60,1 
56,5 
42,9 
84.3 
75.4 
55,0 

70,4 
53,2 
73,2 

147 
56,30 

105,0 120,2 
18,05 20,42 

57,6 67,5 
184,2 164,8 
44,9 56,5 
68,9 74,2 

74,9 
73,6 
58 
41.4 
27,9 
35,6 
40.5 
52,5 
51,5 

83,2 
85.0 
66 
52,9 
56,2 

58.1 
81,7 
46,5 

20,3 

3678 

166,0 
119,8 

80,6 
138,7 
103,2 

43.0 
54.1 
54,3 
48,1 
81,9 
70,3 
57,1 

77,0 
65,9 
71,6 

69,2 
149,5 
63.2 
66.3 

88,5 
93.7 
77 
62.8 
81,0 

78,9 
54,8 

Außenhandel 9 ) 
• [14] Einfuhr insgesamt Mill. JIM 
• [14] Ausfuhr » 

davon Rep.-Sachlieferungen 
• [14] Einfuhr- (—) bzw. Ausfuhr-

( + ) Überschuß 
Einfuhr: Lebensmittel u. Getränke 

Rohstoffe u. halbf. Waren 
Fertige Waren 

Ausfuhr Lebensmittel u. Getränke 
Rohstoffe u. halbf. Waren 
Fertige Waren 

364 
527 

11 

+ 163 
113 
188 
60 
16 
93 

417 

427 
481 

9 

+54 
143 
220 

62 
15 
92 

372 

351 
447 

9 

+ 96 
116 
176 
57 
12 
78 

356 

364 
454 

10 

+ 90 
128 
176 
58 
11 
80 

362 

366 
431 

+ 65 
129 
179 
56 
12 
79 

339 

331 
428 

360 
444 

398 
482 

393 
475 

423 
491 

368 
391 

347 
374 

+ 97 
105 
174 
50 
15 
79 

334 

+ 84 
107 
194 
55 
22 
81 

340 

+ 84 
128 
207 
58 
23 
87 

371 

+ 82 
116 
215 

59 
22 
82 

371 

+ 68 
127 
232 

60 
18 
84 

387 

+ 23 
101 
214 
51 
16 
75 

299 

+ 27 
93 

200 
52 
14 
74 

284 

362 321 
426 382 

+ 6 4 + 6 1 
102 86 
200 
56 
11 
76 

337 

177 
55 
11 
69 

302 

Zahlungsverkehr 
• [36] Geldumlauf Mill. JIM 

Reichsbank: 
• [40] Abrechnungsverkehr10) 

Giroverkehr 
• [40] Postschecklastschriften 

Wechselziehungen 
• [34] Wechselumlauf'1) 

6224 

5367 
49305 
4373 
3617 
9790 

6165 

4649 
45579 
4587 
2969 
9550 

5961 

4085 
39626 

4191 
2776 
9310 

6026 

5010 
45816 
4309 
3648 
9260 

6023 

4288 
43418 
4194 
2655 
9130 

5865 

4035 
40250 
4082 
2643 
8950 

5863 

5062 
46827 

4090 
3419 
8670 

5714 

4642 
43538 
4261 
2946 
8780 

5596 

4033 
38012 
4162 
2617 

5642 

4806 
45155 
4587 
3209 

8770 1 8750 

5345 

4666 
42840 
4198 
2810 
8570 

5409 5608 5617 

3589 4551 4144 
36912 45328 40471 
3689 4116 4037 
2510 3428 2829 
8420 8430 8290 

4122 
39522 

• In dem Heft »Kurven und Zahlen«, Sonderbeilage zu Wochenbericht Nr. 38/39 des 5. Jahrgangs, enthalten (Vorzugspreis für Abonnenten des Wochen-
berichts JlJl 1.—j Ladenpreis JIM 1.50). Die eingeklammerte [Ziffer] gibt die Seite in dem Heft »Kurven und Zahlen« an, auf der die Reihe eingetragen ist. 

den 
*) D = Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme, VS = Vierteljahrssumme. — 2) Im öffentlichen Verkehr. — s) Ein- und Ausladungen in 

_ jn wichtigeren Häfen. — 4 ) Güterverkehr über 13 wichtigere Seehäfen und die Rheinhäfen mit Seeverkehr. — 6 ) Ortsgespräche. — •) Vororts- und Bezirksgespräche, 
Ferngespräche, Schnellverkehrsgespräche. — ') Vierteljahrsstatistik (es berichten alle Konsumvereine von über 400 Mitgliedern). — 8) Richtzahlen für den 
Schuheinzelhandel; RKW-Veröffentlichung. — •) Reiner Warenverkehr; Ausfuhr vor Juli 1932 einschl. Reparations-Sachlieferungen. — 10) Einschl. Eilavisver-
kehr. — l l) Aus dem Aufkommen an Wechselstempelsteuer errechnet; ohne Reichsschate Wechsel. — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. 
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